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Unsere auswärtigen HH . Abonnenten ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche
Abonnirungen bei den großh . Posterpeditionen mit
dem 31 . d . M . ablaufen . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen . Der Abonnirungspreis be¬
trägt , die Postboten - und Briefträger -
Gebühr eingerechnet , in den Orten des
Landpost - Bezirks Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl. 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr . ,
in allen andern Orten des Großherz og -
thums vierteljährlich 2 fl . 23 kr. , halbjährlich
4 fl. 45 kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten wollen den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

* Emil v . Girardi « .

Vor kurzem wurde aus Paris gemeldet , eine neue Broschüre
E . v . Girardin ' s sei mit Beschlag belegt worden . Sie wurde
jedoch alsbald wieder freigegeben nnd wird jetzt begreiflicher
Weise um so eifriger gelesen . Der ehemalige Redakteur der

„ Presse " bewährt auch in dieser Schrift wieder die glänzenden
Eigenschaften seiner Feder : die Schlagfertigkeit der Rede , die
drastische Zusammenstellung von Thesen und Antithesen , den
geistreich pointirten , auf den augenblicklichen Effekt berechneten
Styl , wobei es freilich mit der Gründlichkeit des Gedankens
nicht immer am besten steht . Aber auch so repräsentirt er eine
wesentliche Richtung des französischen Geistes , dessen schwache
und starke Seiten er theilt . Zugleich ist ihm das feinste Ver -
ständniß der öffentlichen Meinung eigen . Indem wir daher
auf diese neueste Kundgebung des berühmten Schriftstellers
aufmerksam machen , wollen wir einige der bezeichnendsten
Stellen auS derselben mittheilen .

Sogleich muß es auffallen , daß der demokratische Freund
deS Prinzen Napoleon nichts weniger als für die Natio -
ualitätöpolitik eingenommen ist. Er sagt u . A . :

Die Nationalität ist eine « jener trügerischen Worte , von welchen eS

an der Zeit wäre , sich nicht länger düpiren zu lassen . Dies Wort ist ,
gleich jenem der Glorie , aufbewahrt , und bis auf den heutigen Tag er¬

halten worden , um die Völker weniger sparsam mii ihrem Gut und Blut

zu machen . Die Nationalidee hatte einen Sinn in jenen Zeiten , wo der

Besiegte in die Sklaverei des Siegers verfiel . Damals kam es darauf
an , daß ein Volk sich vergrößere , um , so weit sich auf Gründe der Wahr¬
scheinlichkeit gehen läßt , das numerisch stärkste zu sein ; aber seitdem der

Sieg , durch dir Zivilisation veredelt , die Sklaverei als nothwrndige
Folge entbehren kann , hat das Wort „ Nationalität " , wenn es seinen

trügerischen Zauber behalten , seine eigentliche Bedeutung verloren .
WaS werden die Lombarden durch Wiedererlangung ihrer Nationalität

gewinnen ? Piemont einverleibt , statt einen Theil von Oesterreich zu
bilden , wird es ihnen dann frcistehen , die Sie uern zu verweigern , wenn
es gleich drückend sein sollte , fie an den Steuereinnehmer Sr . Mat . Kö¬

nig Victor Emanuel 'S zu zahlen , wie ehedem an jenen Oesterreichs ?

Wird es ihnen dann freistehen , keine .Soldaten zu sein , wenn fie keinen
Beruf dazu in sich fühlen ? Wird die Werbung eingeführt werden statt
zwangsweiser Rekrutirung ? Wird das militärische Kontingent - der
Lombardei an Piemont schwächer sein, als daS früher zu Oesterreich ge¬
stellte ? Wird es diesfalls überhaupt eine andere Neuerung geben , als
die Veränderung der Uniform ?

Wenn es geschehen sollte , und unmöglich wäre das nicht , daß die Lom¬
barden , enttäuscht in ihren Hoffnungen , ihren Illusionen , di« Separa¬
tion verlangten , nachdem fie um die Vereinigung mit Piemont geschrieen ,
werden dann die Journale von Mailand , größerer Freiheit der Erörte¬
rung genießend als jene Savopens , das Recht haben , dem Wunsch der
Bevölkerung Ausdruck zu lechen , und ist es wirklich so ausgemacht , daß
in einem solchen Fall die Lombardei von Piemont nicht in Belagerungs¬
zustand versetzt würde ? Belagerungszustand für Belagerungszustand :
das würde es sein , was die Lombardei durch Aendcrung ihrer Regierung
in den Tausch bekommen hätte . Der Grad der Freiheit hängt nicht da¬
von ab , ob die Herrschaft eine nationale oder eine Fremdherrschaft ist ;
er hängt von dem Grad der Aufklärung , der Einfichten der herrschenden
Regierung ab . Was ist nationale Unabhängigkeit ohne individuelle
Freiheit ? — Der Schatten ohne die Wirklichkeit I Die Nationalität
verhält sich zur Freiheit , wie das untergeordnetePrmzip zu dem höher ste¬
henden , von dem es absorbirt ist, wie der Theil zum Ganzen mit einem
Worte . . . .

In Bezug auf den italienischen Krieg bemerkt E . v . Gi¬
rardi » :

Hat Frankreich bei der diesjährigen Expedition in Italien ein klares
Ziel vor Augen gehabt ? Wenn der Besitz der Dardanellen und Kon -
stantinopels in den Händen Rußlands ein so gefährliches Ding für Eu¬
ropa ist , daß es sich verlohnte , den Krimmkrieg zur Abwendung solchen
DrangsalS zu führen , lag es dann im Interesse Frankreichs , Oesterreich ,
das Bollwerk der Türkei gegen Rußland , territorial zu schwächen und
seinen Finanzen eine neue schwere Wunde zu versetzen ? — Nein . War
es gewiß , daß Frankreich , wenn der italienische Krieg größere Dimensio¬
nen angenommen , vom Rhein her durch Preußen und Deutschland be¬
drängt , auf Rußlands Beistand hätte zählen oder auf Englands Neutra¬
lität sich »erlassen können ? — Nein . War eS gewiß , daß , wenn wir
selbst die österreichisch -deutsche Koalition überwunden , eS in unserer
Macht gelegen , und Rußland wie England keine Einsprache dagegen er¬
hoben hätten , daß wir uns für die Krtegskosten durch Erwerbungen nach
der Rheingrcnze hin entschädigten ? — Nein . Wenn wir auch in Italien
Sieger geblieben , wäre es dann fichergestellt gewesen , daß sich dies Land
nicht in zwei Lager getheilt , deren eines die Idee des italienischen
Einheitsstaates , deren anderes die einer italienischen Konföderation auf
die Fahne geschrieben ? — Rein . Wenn endlich der Papst seine weltliche
Herrschaft verloren hätte , wäre es ihm dann vergönnt gewesen , in Rom, ,
das man etwa zur freien Stadt erhoben , zu verbleiben , oder in Paris
oder Avignon sich niederzulaffen ? - Nein . Also hat die diesjährige
Expedition nach Italien nur in Helles Licht gestellt , was schon die von
1849 klar gemacht hat , was jede Intervention mehr oder weniger Heraus¬
stellen muß , daß fie nämlich nur mit unnützen Opfern an Gels und
Menschen , mit Gefahren und Verwicklungen verbunden ist , ohne irgend¬
wie entsprechenden Gewinn zu bringen . .

Aus all ' dem schließt Hr . vi Girardin auf die Heilsamkeit
des Prinzips der Nichtintervention , welches von
Frankreich seiner großen Tragweite nach ausgenommen wer¬
den müsse . Frankreich , meint der Verfasser , würde besser
chu» , die sog . Befreiung der Völker und Beschützung der
Schwachen gegen den Stärkern ganz und gar aufzugeben ; es
würde dadurch eine Quelle eitler Hoffnungen für so Biele und
nicht ganz unbegründeten Mißtrauens für die Regierungen
verstopft ; die Welt würde dann dem friedlichen Fortschritte

leben können , und dieser würde , sobald erst der Grund gegen¬
seitiger Verdächtigung bei Regierern und Regierten gefallen ,
von selbst zur Freiheit führen . Ein solches System der Poli¬
tik möge der Kaiser durch einen allgemeinen Entwaff¬
nung s v o r s ch l a g auf dem Kongresse einleiten ; nur müßte
die Entwaffnung sich auf Alle , auch auf England , dessen
Küstenbefestigung und Seerüstung erstrecken , widrigenfalls
Frankreich mit den übrigen Mächten das an der Heeresaus¬
gabe Ersparte eine Zeit lang auf die Marine auslegen , und so
Britannien mit oder wider Willen in den universellen Ent -
waffnungsrahmen einschachteln würde .

Deutschland .
* Karlsruhe , 22 . Dez . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 61 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs . 1 ) Or¬
densverleihungen . Se . König !. Hoheit der Großherzog
haben sich gnädigst bewogen befunden : dem Geh . Justizrath
Professor vr . Walter in Bonn das Ritterkreuz mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen , dem Professor vr .
Gneist in Berlin , dem k. preußischen Steuerinspektor Lud¬
wig Bon , bisherigen Vereinskontroleur beim Hauptzvllamt
Konstanz , dem Frhrn . Schönau zu Schwörstadt , dem Ober¬
kirchenrath Kugel , und dem Stabsquartiermeister des Gen¬
darmeriekorps , Rittmeister Cetti , das Ritterkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen . 2) Medaillenverleihun¬
gen . Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden : dem Kammerdiener Sr . Großh .
Hoheit des höchstselrgen Markgrafen Wilhelm , Ernst
Wiest , die kleine goldene Zivil -Verdienstmedaille , dem Ober¬
aufseher Stroh au er bei dem Kreisgefängniffe in Mann¬
heim , sowie dem Amtsgerichtsdiener Trupp in Rastatt die
silberne Zivil - Verdienstmedaille zu verleihen . 3 ) Dienstnach¬
richten . Außer den schon mitgetheilten noch folgende : Se .
Königl . Hoheit der Groß Herzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden : unter dem 5 . d. M . den Hofgerichts -Rath
Sergerin Mannheim zum zweiten Stellvertreter deS Staats¬
anwalts am Hofgericht deS Uuterrheinkreises zu ernennen ;
den Referendär Gustav Mors von Neustadt zum Amtsrich¬
ter in Philippsburg , den Referendär vr . Benedikt F r i t s ch i
von Donaueschingen zum Amtsrichter in Neckarbischofsheim ,
und den Referendär Eligius Geppert von Triberg zum
Amtsrichter in Lahr zu ernennen ; unter dem 9 . d. M . den
Kirchenrath Pfarrer Eberlin in Handschuchsheim zum
Dekan für die Diözese Ladenburg zu ernennen ; den Ingenieur
Helbing in Lahr zur Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Mosbach zu versetzen ; unter dem 15 . d. M . den großh . Ver -
einSbevollmächtigteu Finanzrath vr . Weindel von Stettin
abzuberufeu und in gleicher Eigenschaft an die preußische Pro¬
vinzialsteuerdirektion in Magdeburg abzuordnen ; den Haupt -
zollamts -Kontroleur Horg in Neufreistett in gleicher Eigen¬
schaft zum Hauptsteueramt Freiburg zu versetzen ; die Lehr¬
amts -Praktikanten : Theodor Büchler am Gymnasium zu
Tauberbischofsheim , Heinrich Selduer am Lyceum zu Ra¬
statt , Rudolph Kuhn am Gymnasium zu Tauberbischofsheim , .
Franz Kremp am Lyceum zu Mannheim , Adolph Richter
am Pädagogium zu Pforzheim , Friedrich Eise lein am
Lyceum zu Konstanz , Herwin Winnefeld am Gymnasium

Li»k / «milintgtschichk .
( Fortsetzung .)

Zweite Abtheilung .

I.
Fräulein SapientiaBoot - , der immerwährende Dorn im Fleische

für die BoScomber Unterpfarrer » verfolgte — wie bereit « erwähnt
— auch den Ehrenwerthrn und Höchwürdigen Roger Bohun von ver

allerersten Woche seines Auszugs auf die Rectorei an mit aller

Macht ; allem Roger hatte dem Schicksal seine Unterpfänder gege¬
ben und fühlte sich verpflichtet , die leidlich auskömmliche Stellung ,
die er sich verschafft hatte , zu behalten ; er ertrug also , wie bitter die

Prüfung auch für seine ManneSgeduld war , die Stiche deS brsagtm
altjüngferlichen Dorns mit der Standhaftigkeit eines Märtyrers ,
bis , nach Verlaus eines vollen halben Jahres , eine Windstille ein¬
trat , gleichsam ein starres Staunen der geärgerten und ermüdeten
Feindin , die » als fie sah , daß Roger Bohun sich nicht durch die näm¬

liche » Mittel gewaltsam entfernen ließ , welche seine Vorgänger zu
einem raschen Rückzug getrieben hatten , plötzlich ihre Angriffskunst
änderte und darauf bestand , ihn begönnern zu dürfen . Sie lud ihn
und Agnes zum MittagSeffen nach dem Moat -Haus ein und sagte
ihren Bekannten im Vertrauen , fie wolle versuchen , die armen in¬
teressanten jungen Dinger zu bilden , die so unwissend und unerfah¬
ren seien , wie Niemand sich vorstellen könne , der nicht die mensch¬
liche Natur zu seinem Studium gemacht habe , wie fie. Einige
Leute , die an Fräulein Boot - wie an eine unfehlbare Land - Päbstin
glaubten , folgten ihrem bescheidenen Beispiel und boten Agnes Re¬
zepte , Muster und Rath , wie einer ersten Anfängerin , bis sich ihnen
die Einsicht aufdrang, , daß fie , so mädchenhaft jung fie war , mehr
Verstand , Thatkraft und Geschick besaß , als man je zuvor an einer
BoScomber NnterpfarrerSfrau entdeckt hatte ; und nachdem man zu

diesem Schluß gelangt war , wurde fie eine allgemein beliebte !
Person . !

Mitten in dieser goldenen Zeit kam im Pfarrhaus ein Söhnlein
auf die Welt . Wenn je das Schicksal günstig einem Geburtstag
lächelte , so geschah es an diesem . Es war im Frühlingsanfang ; ge¬
rade wenn die ersten Veilchen im Moos sich auszuthun , wenn die
Vögel vor Lust über den vergangenen Winter zu jubiliren beginnen .
Ein schöner , pausbackiger Junge mit großen Augen war ' « , kernge - j
sund und vom gediegensten Gleichmut - — ein Segen , den die ganze !

Haushaltung gebührend würdigte . Mona , nun selbstständig genug , ^
um auf der Vorlage am Kamin zu fitzen , wobei fie wundervolle bau - !

künstlerische Erdenkungen aus einem Kästchen mit hölzernen Klötz¬
chen aufbaute , war von derselben stillen , ruhigen , sanften Ordnung —
ein bischen allzu bestimmt und eigenwillig , vielleicht , dann und wann
— aber nie zornig oder grämlich . ' S seien wahre Goldkinder , pflegte
die KindSsrau Beste zu sagen ; und wenn ' s ihnen auch an Feuer nicht
fehlte , so war ' S doch Feuer von der rechten Art , und that wohl nie
weder ihnen noch sonstwem Schaden . Sie hatten daS Beglückende
aller der heUigen und gnadenreichen Einflüsse geerbt , die um Roger
und seine Agnes walteten , und kamen auf die Welt als wahre Got -
teS - Gaben mit so wenigen Vorbedeutungen des Bösen und des Miß¬
geschicks , als Kinder nur mitbringen konnten , und Agnes freute sich
an ihnen mit unsäglicher Freude und mit dankerfülltem Herzen .

Ls war dem Söhnlein Vorbehalten , ein vollkommen gutes Verneh¬
men mit jenem Haken in seiner Eltern Loose , der ewig rührigen
Fräulein Sapientia Boot - , herbeizuführen . Dieselbe sprach zufäl¬
lig in der Rectorci etwa eine Stunde nach dem Erscheinen deS klei¬
nen Kiekindiewelt vor und sah Roger im Garten zur Aufsicht der
kleinen Mona herumwandeln , die sich vor Lust und Freude über der
Vorstellung , ein Brüderchen zum spielen zu haben , nicht zu lassen
wußte . Der Pfarrer kam ihr an der Thür entgegen und verkündigte
mit väterlichem Stolz : „ ES ist einKnabe diesmal , Fräulein Boot - . "

» Ohl darf ich Pathin sein ? Darf ich ! ?" rief fie in Verzückung ;
und Roger gab sein Wort , ohne zu überlegen , was seine Frau dazu
sagen würde .

Fräulein Sapientia Boot - besaß eiu Kernchen Herz irgendwo in
ihrer magern Person versteckt , und fuhr nach Hause mit einem Ge¬
fühl , als ob fie ein Etgenthum an einem menschlichen Wesen erwor¬
ben habe , dessen Niemand fie zu berauben vermöge . Am andern
Morgen ließ fie ihren Rechtsfreund kommen und machte einen Nach¬
trag zu ihrem letzten Willen , zum Nachtheil der Erwartungen des
hochwürdigen AugustuS ÄlapdeS , und am Tauftage erschien fie im
Pfarrhause mit in Silber gefaßterKoralle für ' s Zahnen , Silberkanne ,
Silberbecher , silbernem Kinderbesteck und Eßlöffelchen in einem mit
Sammt ausgeschlagenen Saffianfutteral , und einer Börse wie eine
öffentliche Ehrengabe , mit einhundert neuen Sovereign - darin , was
fie Alles zu de « neuen Weltbürgers Füßen niederlegte . Er ward
Tristan genannt auf ihr besonderes Verlangen . » Ein kurioser
heidnischer Name für ein Christenkiud, " bemerkte KindSfrau Beste ;
„ aber lautet hübsch , mag daraus kommen was will ." Alle Dienst «

thuenden beschenkte fie prächtig , und nach der Mahlzeit hielt fie eine
Rede , die ihrem Herzen wie ihrem Kopfe gleiche Ehre machte , und
worin fie ihren festen Entschluß aussprach , jeder Obliegenheit , zu
der fie sich heute öffentlich verbindlich erklärt habe , auf ' s makello¬

seste nachzukommen . Sie würde wahrscheinlich tief in ihr Lieblings -

thema von der Erziehung hineingerathen sein , hätten nicht Eli Bur¬
ton und Squire Brough , die beiden andern Taufzeugen , durch «in

rechtzeitiges „ Hort , hört I" ihrem Pathetischen Redefluß Einhalt ge -

than . ( Fortsetzung folgt .)

— In Lütt ich kam vor ein paar Tagen eine Frau , die schon Mutter
von sechs Kindern , von denen zwei Paar Zwillinge find , mit drei ge¬
sunden Knaben nieder .



zu Donaueschingen , Tbimotheus Merkel an der Hähern
Bürgerschule in Freiburg , und Julius Mayer am Lyccum
in Freiburg , zu Lehrern an diesen Lehranstalten zu ernennen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justizmi¬
nisteriums : Den zwischen dem Großherzogthum und der

Mehrzahl der Kantone der Schweiz bestehenden Vertrag we¬

gen Gleichstellung der beiderseitigen Angehörigen in Gautsachen
betreffend . 2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums
des Innern : s ) Die diesjährige Spätjahrsprüfung der evan¬

gelischen 'Pfarramtskandidaten betreffend . Darnach wurden
von 9 Kandidaten der Theologie , welche sich der diesjährigen
SpLtjährsprüfung unterzogen haben , folgende acht in nach¬
stehender Ordnung unter die Zahl der evangelischen Pfarr¬
amtskandidaten ausgenommen : K . Specht von Zyfen ,
A. Sievert von Pforzheim , CH . Baumstark von Frei¬
burg , A. Goth von Weinheim , A. Spengler von Sins¬

heim , H . Specht von Zpfen , G . Lamprecht von Berg¬
hausen , H . Nadler von Heidelberg , d) Uebersicht der

Schülerzahl an der polytechnischen Schule und der damit ver¬
bundenen Vorschule im Studienjahr 1859/60 betreffend .
Es ist folgende : Erste allgemeine mathematische Klasse 91

( 61 Badener , 30 Nichtbadener ) , zweite 143 ( 57 B . , 86
N .-B .) , dritte 30 ( 22 B . , 8 N .-B .) , Ingenieurschule 96

( 25 L . , 71 N . -B .) , Bauschule 55 ( 29 B . , 26 N . - D .) ,
Chemisch -technische Schule 58 ( 18 B . , 40 N .-B . ) , Maschi¬
nenbau - Schule 215 ( 42 B . , 173 N .-B .) , Forstschule 19

( 15 B . , 4 N .-B . ) , Postschule 16 ( 16 B . , — N .-B .) , Han¬
delsschule 11 ( 9 B . , 2 N . - B .) , Hospitanten 20 ( 7 B . , 13
N . - B .) , Hospitirende Thierarzneischüler 7 ( 7 B . , — N .-L . ) .
Zusammen 761 ( 308 B . , 453 N .-B .) . Vorschule : obere

Klaffe 18 , untere Klaffe 38 ( 49 B . , 7 N .-B .) . Im Ganzen
817 ( 357 B . , 460 N . -B .) . o) Den Art . 13 der polizei¬
lichen Verordnung über das Befahren des Rheins von .Basel
bis in die See betreffend , ä ) Das Vermächtniß des Parti¬
kuliers Jakob Hilspach von Neckargemünd zu Gunsten der

dortigen zweiten evangelischen Pfarrei betreffend ( Betrag
3500 si. ) e) Die Apothekerlizenz des Ludwig Niederheiser
von Rappenau betreffend .

III . Diensterledig un g. Die evangelische Pfarrei
Wiesleth , Dekanats Schopsheim , mit einem Kompetenz¬
anschlag von 691 fl. 53 kr.

Mannheim , 22 . Dez . Nachdem wir gestern früh
bei Hellem Himmel außerhalb der Stadt noch 10 Grad Kälte

hatten , stellte sich gestern Abend 7 Uhr Regen mit 4 Gr . Wärme

ein , und das Thauwetter dauert heute noch bei gleicher
Temperatur fort . Das NheineiS hat sich bedeutend vermin¬

dert , während das Wasser wächst und auf 5 ^ 3 " unter Mit¬

tel steht . Der Neckar ist noch zu , allein das Wasser fließt
schon über das Eis weg und der Eisgang steht wohl morgen
schon zu erwarten . DaS Wasser ist ebenfalls im Steigen und

steht 5 ' 7 " unter Mittel . Mehrere geladene Schiffe , welche
des Treibeises wegen ihre Fahrt zu Berg nicht fortsetzen konn¬

ten , darunter bedeutende Ladungen von Kohlen , haben somit

Hoffnung , in wenigen Tagen hier laden zu können . — Die

Einstellung der Schifffahrt hat auf den Fruchtpreis , ins¬

besondere auf Gerste eingewirkt und ein Fallen derselben her -

vvrgebracht . Tabak ist schon in bedeutender Anzahl abge -

hängt und die Preise übrigens nach wie vor ganz im Verhält -

niß der diesjährigen geringen Qualität ; dagegen steigt

Hopfen und ist dabei gesucht .

Freiburg , 21 . Dez . ( Frbgr . Ztg .) Heute früh begab sich
das großh . Landamtsphysikat nach Hugstetten , um den

Thatbestand eines Unglücks zu erheben , das hieher gemeldet
wurde . Es soll nämlich Hr . Kaplan Weiland von Hug¬

stetten auf dem Felde todt gefunden worden sein . Was die

Ursache dieses traurigen Vorfalls ist , kann zur Zeit nicht an¬

gegeben werden ; vermuthet wird , daß derselbe einen unglück¬

lichen Fall gethan hat , in dessen Folge er betäubt liegen blieb ,
und bei der strengen Kälte erfroren ist. Die in jüngster Zeit

eingetretene ungewöhnliche Kälte und der bereits auf dem

Walde in einzelnen Orten stattgefundene bedeutende Schnee¬

sall stellen uns noch ähnliche Trauernachrichteu in Aussicht .

Mtz Freiburg , 21 . Dez . In Ermangelung jeder andern

Neuigkeit von Belang mag ein jedenfalls merkwürdiger Wit¬

terungswechsel Beachtung finden . Heute Morgen um

7 Uhr hatten wir noch 10 Grad Kälte und Abends 6 Uhr 4

Grad Wärme , während über Mittag noch 3 Grad Kälte war .

Uebrigens steigerte sich die Kälte bei uns seit 8 Tagen und er -

reichte im Freien 16 — 17 Grad und noch gestern Abend stand

sie auf 13 , so daß der plötzliche Umschlag um so stärker ist.
Der unerwartet eingetretene Südwestwind schmilzt die Schnee¬
decke schnell , welche zum Glück die Felder bedeckt hatte . —

Bei den am Fuße deS holzreichen Echwarzwaldes so hohen

Holzpreisen findet allmälig die Coaksheizung Anklang ;
in der Regel sträubt man sich bei derartigen Neuerungen am

meisten vor der neuen Einrichtung , welcher das Altherge¬
brachte gar nicht gern weichen will . Einmal probirt , behagt
die Sache nicht übel . — Die Baulust scheint ziemlich lebhaft

zu erwachen ; die von der Gemeinde - und Beurbarungkkaffe be¬

willigten Vortheile sind auch in der That nicht unbedeutend ,
und dieselben beschränken sich nicht bloß auf die neue Anlage
am Bahnhof , sondern nach einer neuen Bekanntmachung der

BeurbarungSksmmission auf alle Neubauten , die in den pro -

jektirteu Baulinien unternommen wurden . Doch fehlt es

nicht an solchen , die , das Interesse der Stadt und auch ihr ei¬

genes mißkennend , behaupten , es sei gar keine Nothwendigkeit

zu Neubauten vorhanden . Wohnungsmangel kann hier doch
kaum bestritten werden ; freilich hat noch Jeder sein Obdach ge-

fanden .

Stuttgart , 18 . Dez . ( Fr . I .) Endlich ist der Abge¬
ordnete von Sulz , Hr . Rechtsanwalt Sarwey in Stuttgart ,
mit seinem Referat über dasKonkordat fertig ; ebenso der

Abgeordnete von Biberach , Hi . Rechtskonsulent Probst , mit
dem Correferate . Wie wir hören , wird Hrn . Sarwey

' s Ar¬
beit Niemand befriedigen , weder die eine , noch die andere

Partei . Hr . Probst , in politischen Fragen äußerst freisinnig
und von je her ein Gegner des Lindeu ' schcn Ministeriums , be¬
kennt sich in religiösen Sachen zur ultramontancn Farbe , und

ist deßhalb für das Konkordat .

Stuttgart , 22 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " schreibt :
Die staatsrechtliche Kommission der Kammer der Abgeordne¬
ten war seit voriger Woche versammelt , um über die von der

würtlembergischen Regierung mit dem päpstlichen Stuhl ab¬

geschlossene Konvention Berathung zu pflegen . Die

staatsrechtliche Kommission hat heute ihre Sitzungen be¬

endigt und den Beschluß gefaßt , den Anträgen ihres Kor¬

referenten , des Abgeordneten von Biberach , Rechtskonsulenten
vr . Probst , beizutreten und die Konvention in allen we¬

sentlichen Beziehungen für unbeanstandet zu erklären .

chh Stuttgart , 22 . Dez . Gestern Abend ging die

„ Wallfahrt nach Plovrmel " über die Bühne , nachdem
der Tag der Aufführung aus verschiedenen Gründen immer
wieder hatte verschoben werden müssen . Daher kam es auch ,
daß die Oper nicht hier , sondern in Koburg zuerst in Deutsch¬
land gegeben wurde , indem von hier , aus Courtoisie , die Ein¬

willigung erthcilt wurde , weil das Tonwerk zu einer Zeit zu
einer Festoorstellung für den 6 . Dez . ausersehen worden war ,
in welcher es noch für den 28 . Nov . auf dem hiesigen Reper¬
toire stand . Meyerbeer war zwar seit einigen Wochen
schon hier anwesend , dirigirte aber nicht selbst ; doch erschien
er , als er nach dem ersten und dritten Akt gerufen wurde ,
eine Ehre , die er mit M üh ldorfer von Mannheim theilte ,
der die Maschinerien und Dekorationen angefertigt hatte . Man

möchte fast sagen , daß der Hervorruf dieses Künstlers weit

herzlicher und allgemeiner war , als der des Maestro , welchem
man den suecös cl' estiwe nicht vorenthalten zu können glaubte ,
nachdem man ihm für so vielfachen Genuß verpflichtet ist, den
er dem Opern liebenden Publikum verschafft hat . Ohne in
eine Kritik dieser „ Wallfahrt " cinzugehen , läßt sich im All¬

gemeinen nur so viel sagen , daß wegen des ganz unglückseligen
Textes , der weder ein Interesse an der Handlung noch an den
Personen zuläßt , die mancherlei Schönheiten der Partitur
großentheils übersehen werden , so daß es ein wahres Wun¬
der wäre , wenn diese Oper irgendwo in Deutschland auf dem

Repertoire sich halten sollte . Dabei darf nicht verschwiegen
bleiben , daß sie viele Reminiszenzen , theils aus des Kompo¬
nisten eigenen Werken , theils aus denen anderer Tondichter
enthält . Mit dem heutigen Schnellzug ist Meyerbeer nach
Mannheim gereist , wo heute die „ Dinorah " mit ihrer Ziege
über die Bretter hüpft .

Köln , 20 . Dez . ( Köln . Z .) Die Rheiuprovinz , ja der

gesammte preußische Staat , hat vor wenigen Augenblicken
einen ihrer edelsten Männer verloren : um 1 ^ Uhr verschied
dahier Hr . Franz Egon Gras F ürstenberg - Stam m -

heim ( gcb . 24 . März 1797 ) , kön. Kammerherr und Mit¬

glied des preußischen Herrenhauses auf Lebenszeit .

Sternberg , 16 . Dez . In der heutigen Sitzung deS
Landtags gab Pogge - Jaöbitz , nach Mittheilung der

„ Mecklenb . Ztg . "
, Folgendes zu Protokoll :

Die HH. Landmarschälle haben über die Vorfälle vom 2. Dezember
an die hohe Regierung berichtet und mir dabei gravirliche Worte in den
Mund gelegt , die ich nie geäußert habe. Dadurch haben sie mir einen
öffentlichen scharfen Tadel Hier vor der ganzen Landtags - Versammlung
zugezogen und bei der Gelegenheit noch erklärt , daß sie bei ihren An¬
gaben beharrtco . Ich glaube es mir und meinen Mitständen schuldig
zu sein , daß ich diese Angelegenheit nicht mit Stillschweigen übergehe.
Nach dem Inhalt des Reskripts vom 13 . d. wird , da der Grund zur Be¬
schwerde der Landmarschällc nicht genügend konstatirt ist, die weitere
Verfolgung der Sache dem Ermessen der Gerichte anheimgestellt werden ;
da nun aber hieraus nicht sicher hcrvorgeht, daß eine gerichiltche Unter¬
suchung der Sache ofsiziekl gegen mich eingeieitet wird , so werde ich die
HH. Landmarschällc beider hohe » Justizkanzlei in Güstrow verklagen,
und ist die Klage bereits heute an dieselbe adgegangen .

Sternberg , 18 . Dez . Nachdem gestern die Landtags -

Versammlung ihre diesjährigen Berathungen zu Ende

gebracht , erfolgte heute der Schluß . In dem schwerin -

schen Landtags -Abschied heißt es zur dritten Proposition , be¬
treffend die Verbesserung der wesentlichen Mängel im
Steuer - und Zvllwesen , Se . Königl . Hoheit können
nur auf das ' unterm 10 . d. an die Landlags -Kommissarien
erlassene und von diesen an die versammelten Stände hinaus¬
gegebene Reskript Bezug nehmen , nachdem die Ritterschaft
ihrer früheren Erklärung , welche schon als eine in jeder Be¬
ziehung unbefriedigende hat bezeichnet werden müsse » , ohne
Anführung von Gründen inhärirt hat . Der strelitz '

sche Land¬
tags - Abschied lautet in Beziehung auf dieselbe Propositiou :

Se . Königl. Hoheit haben mit wahrem Bedauern aus den abgegebenen
Erklärungen ersehen , daß die getreue Ritterschaft bei einer Ansicht be-
harrt , welche die auf eine umfassende Steuer - und Zollreform gerichteten
Wünsche fast des ganzen Landes nicht achtet und keinen Anknüpfungs¬
punkt zu einer fcrncra Verhandlung darbietet. Indessen , mit Rücksicht
auf die von der getreuen Landschaft ausgesprochenen Wünsche und ge¬
stellten Anträge , sowie in voller Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit
der landesherrlich gemachten Vorschläge , imgleichen in der Erwartung ,
daß die getreue Ritterschaft endlich bei weiterer Erwägung den einge¬
nommenen schroffen Standpunkt aufgcben werde , halten Se . König!.
Hoheit es für Allirhöchstihrc landesherrliche Pflicht , in Gemeinschaft mit
Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg- Schwerin in Er¬
wägung zu ziehen , ob nicht dennoch eine fortgesetzte Verhandlung über
den Gegenstand der betreffenden Propositiou einzulciten sei .

H Berlin , 20 . Dez . Die Nachrichten über das Befinden
Sr . Maj . des Königs lauten auch neuerdings wenig gün¬
stig . Andauernd macht sich in dem Zustand des hohen Kran¬
ken ein bedenklicher Grad von Schwäche bemerkbar . — Das
Unwohlsein der Frau Großherzogin Alerandrine von
Mecklenburg -Schwerin ist jetzt so weit wieder gehoben , daß
Höchstdieselbe Ende dieser Woche nach ihrer Residenz zurück¬
zureisen vermag . — Heute Vormittag fand unter zahlreicher
Betheiligung der Universität und anderer wissenschaftlichen
Korporationen das feierliche Leichenbegängniß des im 74 .
Lebensjahr verstorbenen Professors Wilhelm Grimm

statt . An der Trauerfeier wie am Leichenzug nahmen außer¬
dem viele hochgestellte Beamte , sowie Deputationen der städti¬
schen Behörden Theil . - - Der diesseitige Bundestags -Ge¬
sandte , Frhr . v. Usedom , welcher gestern Vormittag aus
Frankfurt hier eintraf , hatte alsbald nach seiner Ankunft eine
längere Besprechung mit dem Minister des Auswärtigen ,
Frhru . v . Schleinitz . Später wohnte derselbe dem von Hrn .
v. Schleinitz veranstalteten diplomatischen Diner bei , zu wel¬
chem auch der diesseitige Gesandte am französischen Hof , Graf
v . Pourtales , eine Einladung erhalten hatte . Graf Pour¬
tales wird dem Vernehmen nach erst nach dem Weihuachlsfest
auf seinen Posten nach Paris zurückkehren . Die Eröffnung
des dortigen Kongresses soll neueren Verabredungen zufolge
gegen Mitte Januar zu erwarten sein . Mit großer Bestimmt¬
heit wird hier das Gerücht , der Kongreß werde erst Ende Ja¬
nuar zusammentreten , für grundlos erklärt . Zugleich ver¬
sichert man , es unterliege keinem Zweifel mehr , daß auch die
Minister des Auswärtigen von Preußen und Rußland in der
ersten Hälfte des Januar sich nach Paris begeben und eine
Zeit lang an den Kongreßverhandlungen Theil nehmen wür¬
den . Von französischer Seite sollen gegen die gänzliche Ueber -
weisung der italienischen Frage an eine Gesandtenkonfereuz
Vorstellungen erhoben worden sein . Es ließ sich Das erwar¬
ten . Wenn aber diesen Vorstellungen in Berlin und St . Pe¬
tersburg jetzt nachgegeben worden ist , so sind damit hier auch
in weiteren Kreisen doch die Bedenken nicht geschwunden ,
welche einer länger » Entfernung der Minister von ihren Po¬
sten , sowie einer Alteriruug der für unerwartete Vorkomm¬
nisse so wichtigen Nückfrageinstanz entgegenstehen . — In Be¬
zug auf die Reorganisation des Heerwesens sind jetzt von
maßgebender Stelle definitive Entscheidungen ergangen . Be¬
reits werden von Seiten des Kriegsministeriums Einleitungen
getroffen , um die von der Zustimmung des Landtags nicht ab¬
hängigen Details des Reorganisationsplans praktisch in ' s
Leben zu führen . — Se . Königl . Hoheit der Prinz - Re¬
gent empfing gestern Vormittag den bisherigen Vertreter
Frankreichs am diesseitigen Hofe , Marquis v . Moustier ,
und nahm dessen AbberufungSschreibeu entgegen .

Wien , 19 . Dez . ( Südd . Ztg . ) Die Agitation in
Ungarn ist im Steigen und namentlich die Aufregung in
Pesth eine sehr bedeutende . Die Regierung sah sich veran¬
laßt , umfassende Vorsichtsmaßregeln anzuordnen , um jeden
Ruhestörungsversuch zu vereiteln . Der am 15 . d. in Pesth
verhaftete Student heißt Ka s und ist der Sohn eines aus
Dänemark eingewanderten Barons , welcher das ungarische
Jndigenat erhielt . — Nach der amtlichen „ Preßb . Ztg . " setzt
die Berathungskommission für Gemeindeangelegenheiten ihre
Verhandlungen fort , nachdem sie durch die Ausscheidung
„ einiger " Mitglieder und den Eintritt anderer eine Modifi¬
kation erfahren hat . Zur Vervollständigung dieser Notiz
diene die Nachricht , daß die Mehrzahl der Mitglieder ausge¬
schieden ist , und zwar weil sie der Ansicht waren , nur der
Neichsrath habe über das fragliche Gesetz zu berathen . Die
ausgeschiedeneu Mitglieder sind : Graf KönigSegg , Graf Mi -
gazzi , die Gutsbesitzer Bacssk , Bittö , VietriSz , der Bürger¬
meister Kampfmüller und die Bürger Edl , Känia , Valkö und
Stanzl . Der Statthaltereipräsident Graf AttemS hatte zuerst
die Absicht, die Kommission aufzulösen ; von Wien aus wurde
ihm jedoch bedeutet , andere Mitglieder zu ernennen . — Erz¬
herzog Albre chthat sein Demissionsgesuch noch nicht zurück¬
gezogen ; doch wird es anscheinend noch gelingen , ihn zu be¬
wegen , daß er vorläufig wenigstens auf seinem Posten ver¬
bleibt .

Wien , 20 . Dez . ( Oftd . Post .) Wie in hiesigen diploma¬
tischen Kreisen verlautet , unterliegt es nun keinem Zweifel
mehr , daß die Mächte , welche auf Grundlage der Prälimina¬
rien von Villasranca den Frieden von Zürich geschloffen haben ,
bei dem bevorstehenden Kongreß durch ihre respektive « Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten als erste Bevoll¬
mächtigte repräsentirt sein werden , und daß mithin österreichi¬
scher Seils Graf Rechberg iu eigener Person bei Eröffnung
des Kongresses zugegen sein und an den Verhandlungen des¬
selben — im ersten Stadium wenigstens — Theil nehmen ,
während der Fürst Metternich als zweiter Bevollmächtigter
fungiren wird . Da jedoch der Kongreß eine längere Dauer
in Aussicht stellt , und die Anwesenheit des Grafen Rechberg
in Wien , in seiner Eigenschaft als österreichischer Minister .
Präsident , durch anderweitige wichtige Staatsgeschäfte erheischt
werden dürfte , so würde dem Vernehmen nach der Frhr .
v . Meysenbug , welcher als zweiter Bevollmächtigter beim
Züricher Friedensvertrag fungirt hat , den Grafen Rechberg in
dieser Eigenschaft nach Paris begleiten , um für den Fall der
Abwesenheit dieses Letztem beim Pariser Kongreß als zweiter
Bevollmächtigter zu fungiren , während der Fürst Metternich
dann die Stelle als erster österreichischer Bevollmächtigter ein¬
nehmen würde .

Heber die Wahl der Repräsentanten Seiten - der übrigen
Kongreßmächte ist noch immer nichts Definitives bekannt ;
denn während es bisher als unzweifelhaft gegolten hat , daß
auch Rußland und Preußen durch ihre respektiven Minister
der auswärtigen Angelegenheiten ( Fürst Gortschakoff
und v . Schleinitz ) repräsentirt sein werden , scheint diese
Annahme in den letzten Tagen wiederr problematisch ge¬
worden zu sein. Wie man wissen will , wäre nämlich
Fürst Gortschakoff entschlossen , sich nur dann persönlich zum
Kongreß zu begebe », wenn England entweder Lord Palmer¬
ston oder Lord Russell zu Kongreßbevollmächtigten er¬
nennen würde ; ferner folgert man daraus , daß für den Fall ,
wenn Rußland nicht durch seinen Minister der auswärtigen
Angelegenheiten repräsentirt wäre , auch Preußen sich begnü¬
gen würde , sich , anstatt durch Hrn . v. Schleinitz , durch seinen
Gesandten in Paris , Grafen v. Pourtales , beim Kongreß
vertreten zu lassen . Mau knüpft auch an diese Konjektur die
Ankunft des Letztem in Berlin u . s. w . Doch sind das , wie
gesagt , zur Stunde nur Muthmaßongen , wie sie iu diploma¬
tischen Kreisen verlauten .

* Wien , 20 . Dez . Bekanntlich hat die „ Presse " eine
zweite - Verwarnung erhalte » wegen der Sprache , deren sie sich



in ihrer Abonnementseinladung bedient hat . Es heißt in der¬

selben :
Die Monarchie , als Einheils - und Rechtsstaat auf der Grundlage

volkSthümlicher Einrichtungen ruhend , da « gleiche Recht für Alle auf

politischem , religiösem und wirtschaftlichem Gebiete war bis heute

unser Wahlspruch . Daß wir demselben auch in Zukunft nicht untreu

werden wollen , bedarf bei unfern Lesern , nach einer zwölfjährigen und

ausgiebigen Erfahrung , keiner neuerlichen Versicherung . Ob es un « in

nächster Zeit auch gestattet sein wird , diesen leitenden Gedanken im

Blatte angemessenen Ausdruck zu geben , und in welchen Grenzen wir

un - dabei zu bewegen haben werden , ist eine Frage , die wir nicht mit

gleicher Zuversicht zu beantworten im Stande sind . Jedenfalls können

wir unfern Lesern nur den Rath ertheilen , in dieser Beziehung ihre Er -

wartungeu auf das kleinste Maß zu beschränken .

Mosenthal ' s Drama „ Düwekc "
, das bei der ersten

Aufführung im Burgtheater Furore gemacht und dem Ver¬
fasser einen sechsmaligen Hervorruf eingebracht hatte , ist,
nachdem für fünf folgende Aufführungen alle Sitzplätze auö «

verkauft waren , plötzlich verboten worden , und zwar für den

Umfang der ganzen Monarchie . In dem Stück kommen , wie
schon erwähnt , verschiedene Aeußerungen vor , die hier zu
Lande tendenziöse Bedeutung haben . — Die offizielle „ W i e -
ner Zeitung " erscheint von Neujahr an blos als Mor¬
genblatt ; das Abendblatt fällt weg ; dafür wird jeden
Montag die im Finanzministerium redigirte staatswirth -
schaftliche Wochenschrift „ Austria " beigelegt werden . —
In den am rechten Po - Ufer gelegenen Distrikten ,
welche vermöge der Bestimmungen des Züricher Friedens von
den Sardiniern wieder an O e st e r r e i ch zurückgegeben wer¬
den mußten , wurden die eiurückenden österreichischen Truppen
von der Bevölkerung sehr freundlich , von dem Landvolke sogar
mit offener Freude ausgenommen . Die kaiserlichen Adler
wurden allenthalben wieder aufgerichtet , und außer der Be¬
satzung auch die Gendarmerieposten instiluirt . Die Waffen¬
ablieferung ging anstandlos vor sich . Die österreichischen Be¬
hörden sind fast überall wieder eingesetzt .

Ungarn .
Aus Schemnitz wird dem „ Eo . W ." vom 10 . d . M . be¬

richtet : Gestern kam im hiesigen Kirchenpresbpterium auf
Veranlassung des bevorstehenden Hvnther Senioratkonvents
die Patentfrage zur Sprache . Nach vierstündiger Debatte
wurde der Inhalt des kaiserl . Patents vom 1 . Sept . , als den
Wünschen der Evangelischen entsprechend , einstimmig aner¬
kannt ; jedoch auf Basis deö 26 . Artikels von 1791 durch
Stimmenmehrheit beschlossen , das Patent nur als eine huld¬
reiche kaiserl . Proposition zu betrachten , die durch eine dem¬

nächst zu berufende Synode in Verhandlung zu nehme » wäre .

Italien .
* Turin , 20 . Dez . Hr . Buoncompagni reist heute

nach Florenz ab . Die Ernennung des Grafen Cavour zum
ersten sardinischeu Bevollmächtigten gilt als definitiv . Sie
wird nach Veröffentlichung der Ernennungen der anderen Be -
vollmächtigtcn notifizirt werden . Man glaubt , daß die a l l -

gemeinenWahleu Anfangs Februar statthaben werden .
Die Fregatte „ Euridice " wird zum Schutze der „ italienischen "

Unterthanen nach China gehen .
* Mailand , 18 . Dez . Garibaldi widerlegt in einem

an ein Mailänder Blatt gerichteten Schreiben die Gerüchte ,
wornach er für den Plan der Gründung eines mittelitaliem -

schen Königreichs unter einem Leuchtenberg
' schen Prinzen ge¬

wonnen worden sei. Er sagt u . A . :
Ich ersuche Sie , die betreffenden Korrespondenten zu versichern , daß ,

wenn die Italiener meine Rathschläge befolgen , sie nicht einmal einen

Prinzen aus der Familie desjenigen Herrschers annehmcn werden , wel¬

cher der Welt da « einzige und erhabene Schauspiel der Befreiung der

Leibeigenen gegeben hat , sondern daß sie , wie bisher , darauf bestehen

werden , keinen andern Herrscher in Italien , als Victor Emanuel zu
wollen . DaS ist die einzige politische Kombination , welche vie Zukunft

des Vaterlandes auf dauerhafte Grundlagen stellen und die Ruhe Eu¬

ropa ' - sichern kann . Und wenn Jemand die eigennützige Absicht hat ,

durch einen den gerechten Wünschen der Völker feindlichen Drnck die

Italiener an der Befolgung diese« RathschlagS zu verhindern , so mögen

sie zu der Million Gewehre ihre Zuflucht nehmen , dem einzigen

Gegengift gegen diese antinationalen Gelüste u . s. w .

* Rom , 13 . Dez . Das „ Iourn . des Deb ." meldet die

plötzliche Abdankung des Kardinals Savelli , Präsidenten
der Finanz -Eonsulta . Als er dem Papste die Kousultoren ver¬

stellte , welche ihre Session beginnen , konnte er nicht umhin ,
ziemlich lebhafte Bemerkungen über die Geringschätzung zu
machen , mit welcher man die Ansichten des Staatskörpers be¬

handelt , welchem er präsidirt . Er rcklamirte ernstlich gegen
die Ausgaben , zu welchen das Kriegsministerium den Vor¬
wand bietet , gegen die stille Emission von Staatspapieren .
Nom hl . Vater mehrere Male unterbrochen , mußte der Kar¬
dinal in Folge eines Befehls endlich schweigen . Am nächste «
Morgen verlangte der Papst , daß er seine Entlassung nehme .
In einem Schreiben , worin die Ironie in jeder Zeile erkennt¬

lich ist , beeilte der Kardinal sich , Dies zu thun . Wie man

sagt , soll diese Stelle einem gewissen Monsignore Mella be¬
stimmt sein , dessen völlige Geschmeidigkeit über jeden Ver¬

dacht erhaben scheint .

Frankreich .
* Paris » 20 . Dez . Die „ Patrie " behauptet , die Er¬

öffnung deS Kongresses bleibe noch immer auf den
5 . Jan . festgesetzt. Die Arbeiten der Bevollmächtigten wür¬
den faktisch erst am 15 . oder 20 . beginnen . — Lord Cowley
soll den Auftrag erhalten haben , beim Grafen Walewski sich
zu erkundigen , wie eS mit den Nachrichten sich verhalte , welche
von einer Abtretung eines Punktes im Rothen Meere durch
einen abyssinischen Häuptling melden . Der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten soll überaus freundlich und herz¬
lich geantwortet haben , aber , wie man wissen will , in be¬
jahendem Sinne . — Man sieht morgen dem Erscheinen
emer Broschüre entgegen , welche den Titel führt : „ Der
Papst und der Kongreß " . Dieselbe rührt aus der

Feder v . La Guerron niere her , und man weiß , was
das sagen will . Uebrigens gibt sich die „ Patrie " die über¬
flüssige Mühe , zu versichern , die Schrift sei nicht offiziell , d. h .
nicht vom Kaiser inspirirt , und fügt bei , sie beruhe auf einem
Gefühl tiefer Ergebenheit an die Interessen des Papstthums ,
und schlage diejenige Lösung vor , welche den Prüfungen , die
das Papfithum seit einiger Zeit erleidet , ein Ende machen
könne .

Heute Nachmittag V,3 >Uhr fand der offizielle Empfang der
Fürstin von Merternich statt . Drei sechsspännige
Galawagen bildeten den Zug . Fürst Metternich hat gestern
das diplomatische Korps empfangen . — Dem „ Pays " wird
aus Marocco vom 13 . geschrieben , daß das spanische
Hauptquartier nach Serrallo verlegt wurde . Man er¬
wartet eine große Schlacht , da der Feind zahlreiche Truppen
zusammenzieht . Man hofft nächstens in Tetuan zu sein . Die
Schwierigkeiten sind übrigens sehr groß , und das Genie muß
Wege für die Artillerie bahnen . — Man versichert , eS soll die
Zahl der Marschälle von 12 auf 15 vermehrt werden . —
Marschall Randon , der Kriegsminister , beschäftigt sich mit
einer wichtigen Arbeit , deren Zweck eine Verbesserung
der Kav alleriemanöver sein soll . — Der „ N . Preuß .
Ztg . " wird aus Paris geschrieben , daß Spanien beab¬
sichtige , im Kongresse die Forderung zu stellen , zu einer
Großmacht erhoben zu werden . Der Unterstützung Louis
Napoleon ' s , dessen Idee von einer Gruppirung der romani¬
schen Staaten um Frankreich als deren Protektor und von
einer Ausschließung des englischen Einflusses aus denselben
etwas Bekanntes ist , sei die spanische Regierung gewiß , ebenso
der Oesterreichs , das eS für einen großen Vortheil halte , die
Zahl der katholischen Großmächte um eine vermehrt zu sehen .
Einer der Hauptzwecke der Erpedition gegen Marocco sei , die
Wiederbelebung der alten militärischen Tüchtigkeit Spaniens
zu bezeugen , welches 250,000 Mann in ' s Feld zu stellen im
Stande ist, eine eben so große Bevölkerung als Preußen zähle ,
und überdies eine Seemacht und Kolonien besitze. — 3proz .
70 .35 .

Spanien .
* Madrid , 19 . Dez . Die Cadirer Blätter melden , daß

der Marschall O 'Donnell Ceuta zum Freihafen erklärte . —
Nichts Neues vom Kriegsschauplätze . — Hr . Monist
in Madrid angekommen . — Zufolge eines von der „ Gazeta "

veröffentlichten Status beträgt die schwebende Schuld in
diesem Augenblicke 664 Millionen Realen .

Großbritannien .
* London » 19 . Dez . Der trockene Frost hält au ; Kanäle

und Docks sind zugefroren ; auf der Themse schwimmt bloS
EiS , und das Barometer zeigte heute Morgen 20 ° k . Was
Schlittschuh laufen kann , beeilt sich natürlich , die Gelegenheit
nach Kräften auszubeutcn . Auf dem großen Teiche im Hyde -
park tummelten sich gestern bis spät in die Nacht hinein
12,000 Menschen herum und über 20,000 Andere sahen dem
lustigen Treiben vom Ufer auS zu. Die Teiche im Regents¬
park sollen von 20,000 Leuten mit und ohne Schlittschuhen
besucht gewesen sein , und nicht minder zahlreich waren die
anderen Parks der Hauptstadt bedacht . Zum Glück war das
EiS stark genug ( 3 — 4 Zoll dick) , um die Gäste alle zu tra¬
gen . Wo es durchbrach , war Rettung rasch bei der Hand .

London , 21 . Dez . DerDampfer „Parana " ist mit Nach¬
richten aus St . Thomas vom 3 . Dez . eingetroffen .
Castilla ist mit der Armee gegen Quayaquil gesegelt . Auf
Barbadoes fiel die Ernte gut aus . Auf St . Thomas herrschte
das gelbe Fieber .

- Dänemark .
Kopenhagen , 18. Dez. ( H.N .) Der König traf gestern

Abend hier ein und begab sich auf das Christiansborger Schloß .
Die Verhandlungen mit Baron Heintze behufs Annahme

deS holstein - lauenburgischen Portefeuilles sollen erfolglos ge¬
blieben sein . — Die Aufführung der „ Gräfin und ihr Ge¬
schwisterkind " ( Singspiel ) lockt allabendlich ein zahlreiches
Publikum heran , das in mehreren Stellen und Gesängen leicht
verständliche Anspielungen auf wohlbekannte Verhältnisse fin¬
det . Nicht nur Erminister , auch Prinzen werden bei diesen
immer mit Jubel aufgenommeuen Vorstellungen im Kasino
bemerkt .

Norwegen .
Chrtstiania , 13 . Dez. ( H. N .) Das Storthivg

hat de» Vorschlag des Konstitutionsausschuffes in Betreff der
königl . Proposition über die Prinzrezentschast statt einer In¬
terimsregierung mit 110 gegen 10 Stimmen angenommen .
Derselbe Ausschuß hat beschlossen , den Vorschlag , wornach
der Posten eines Statthalters aufgehoben werden und der
Staatsrath aus zwei Staatsministern bestehen solle , zur An¬
nahme zu empfehlen . Die Errichtung eines StaatSminister -
postens in Christiania hat der Sjorthiag mit 110 gegen 2
Stimmen angenommen .

Jonische Inseln .
Eine Depesche aus Corfu meldet , daß bei der Eröffnung

des Jonischen Parlaments von den 42 Mitgliedern
nur 30 anwesend waren , und daß diese sämmtlich gegen die
Einmischung des Lordoberkommiffärs in die Angelegenheiten
des Parlaments protestirten . DaS Parlament wird wahr¬
scheinlich aufgelöst werden .

Nernetscht« Nachrichten .
** Philippsburg , 2V . Dez . Gestern wurde die Rheinbrücke

beiGermerSheiw wegen des starken Treibeise « abgeführt .
— Vom Rhein , 20 . Dez . ( Fr . P .-Z .) Nach dem Jahresbericht

derRhein - SchifffahrtS - Zentralkommissionfür 1858
ist der Verkehr diese« Jahres als ein befriedigender zu bezeichnen . ES
war uämlich die Menge der auf dem Rhein verschifften Waareu nicht
nur bedeutender , als im Vorjahre , sondern sie war auch theilweise
stärker , als in den früher » bessern Jahren überhaupt . Namentlich

übersteigen die Steinkohlen - TranSporir die de« Jahres 1857 um 4 « '
,

Millionen .
— München , 20 . Dez . ( Südd . Ztg .) Die Kommission zur Er¬

probung der neuen Sättel und der Hufeisen - Schrauben stal¬
len ist mit der betreffenden Reiterabtheilung deö dritten Artiüericregi -
ments diesen Mittag wieder hier eingerückt . Die Kosten des vierwöcheut -
lichen Reisemarsches betragen ca . 3000 fl . Während sich, wie bereits er¬
wähnt , die neue » Sättel sehr gut bewährt haben , ist dies bezüglich de«
SchraubeustollenS nicht derFall . Dieser Stollen , der , statt an dem Huf¬
eisen angeschmiedet , in demselben eingeschraubt wird , so daß man bei der
Schärfung desselben nicht « othwendig hätte , das Hufeisen abzunehmen ,
hat sich so , wie er zu dem Probemarsch benützt wurde , für dic Dausr
nicht haltbar gezeigt .

— München , 20 . Dez . Die „N . M . Z ." bringt heute unter den
„ Ernennungen " auch die Erhebung der Brüder Hermann und Robert
Sch lagl » txeit in den erblichen Adelstapd des Königreichs Bayern ,
dann die Verleihung des Marimilianordens für Kunst und Wissenschaft
an denObcrbibliothekar vr . Pertz in Berlin , Prof . vr . Pettenko fer
dahier , Prof . Weber in Göttingen und Baurath Hitzig in Berlin ,
sowie die Berufung des Privadozenten vr . K »4l aus Berlin in provi¬
sorischer Eigenschaft zum ordentlichen Professor der klassischen Philolo¬
gie in Erlangen . — Heute wurde Friedrich Bodenstedt 's historisches
Lustspiel aus der Geschichte Bayerns , „ Autharis ' Brautfahrt " , im Hof -
und Nationaltheater gegeben .

— Mainz , 15 . Dez . ( Fr . I .) Der Handelsmann Mar Hirsch
von hier hat eine zweite Klage gegen die Darmstädter Bank an¬
gestellt , und zwar auf Zurückgabe Dessen , was er seiner Zkeit derselben
für von ihr gekaufte sog . Enkel gegeben hat . Der Betrag der zurückge¬
forderten Summe beläuft sich auf beinahe 300,000 fl . Die Klage stützt
sich auf da - jüngst ergangene KaffationSurlheil , welches das Ausgeber :
der sog . Enkel für ungesetzlich erklärt hat .

— Weimar , 20 . Dez . ( Fr . P . - Z .) Die in diesem Jahre ver¬
storbene Großherzogin - Großfürstin hat ein Testament hln -
terlaffen , dessen echt fürstliche Eingangsworte jetzt bekannt geworden
find . Sie lauten :

„ Diejenigen , denen ich Aergerniß bereitet oder Unangenehmes zuge -

sügt habe , mögen mir verzeihen . Meine Absicht war stets nur darauf
gerichtet , GuleS zu stiften ; aber , wie Jedermann weiß , auch hinter dem
besten Willen bleibt die Erfüllung weit zurück. Ich trage Niemanden
Etwa - nach , lebe , wie ich zu sterben hoffe , in dem Bewußtsein herz¬
lichster Liebe und innigsten Wohlwollens für meine Kinder und Ange¬
hörigen , wie für alle Diejenigen , die ich geschätzt und gekannt habe , und
dank Allen für die vielru Beweise von Liebe und Anhänglichkeit , di« sie
mir gegeben haben . Ich segne das geliebte Land , in dem ich gelebt
habe ; ich segne auch mein russisches Vaterland , da - mir so theuec ist,
und besonder « meine dortige Familie . Ich bitte Gott , daß er hier und
dort Alles zum Besten lenken , da - Gute erhalten und erblühen kaffen
möge , und meine hiesige, wie meine russische Familie stets unter seinen
mächtigen Schirm nehmen wolle ."

— Homburg , 18 . Dez -. ( Kaff . Z .) Die Arbeiten an der E i s r n -

bahn zwischen hier und Frankfurt schreiten rüstig voran , so daß bereit -
im nächsten Frühjahr die Bahn dem öffentlichen Verkehr wird übergeben
werden könaen .

— Ueber die BewaffnungderMauren schreibt ein spani¬
scher GcneralstabSoffizier : Infanterie und Kavallerie führen diuselben
Waffen , nämlich ein Gewehr von verschiedenem Ursprung ünd Kaliber
und einen krummen , von einer wollenen Schnur hewbhqpgenden Säbel .
Die Infanterie führt auch das Bajonnet und die Kavallerie Pistolen ,
doch haben nicht Alle ihre Waffen in so vollkommenem Stande . Die
maurischen Musketen find schwerer und mit einem großem Kolben ver¬
sehen , als unsere Gewehrt . DaS Schloß ist sehr grob gearbeitet , da -
Bisir ist bequem ; da der Winkel desselben jedoch sehr hochliegt , so tragen
die Musketen zwar sehr weit , treffen aber selten ihr Ziel . Der maroc -
canische Soldat kennt keine Patronen ; er führt sefne Munition in ge -
sonderien Bestandtheilen mit sich, da « Pulver in einem Horn , die Kugeln
in einem ledernen Sack , wodurch die Manipulation des Ladens natürlich
sehr erschwert wird . Dieser Umstand und die schlechte Qualität der
Feuersteine ist denn auch daran Schuld , daß die Wirkung der marocca -
nischen Schußwaffen , zumal der Kavallerie , ein « äußerst geringe ist .

— Arago übertrug bekanntlich auf dem Sterbebett seinem Freunde
Baral die Herausgabe seiner Werke . Diese mühevolle Arbeit ist nun¬
mehr vollendet . In der letzten Sitzung der französischen Akademie legte
Baral der gelehrten Versammlung den sechzehnten und letzten Band der
Werke ihre « unsterblichen ehemaligen beständigen Sekretär « vor .

— Bremen , 19. Dez . Diesen Morgen ist , wie die „ Wes .- Ztg . "

schreibt , an der Oldenburg - Bremer Grenze ein Grenzaufseher mit
neun Messerstichen im Leibe ermordet gesunden worden .

— In Chanr - de - Fonds zeigte dar Thermometer letzten Samstag
Morgen 22 Grad k . Kälte .

Berichtigung . In dem schwurgerichtlichen Bericht „Bruchsal ,19 . Dez ." in Nr . 308 d . Bl . . Zeile 5 der zweiten Spalte , ist zu lesen :
„darunter der vormalige Mediztoalreferent " statt „ dar¬
unter der dermalige u. s. w."

Marktpreise.
Ergrbn iß des am 17. uvd 20 . Dez . d. I . zu Lillingea

abgehalteuen Getrridemarktes .
Getreide - Borrath . Verkauf . Preis Ausschlag Abschlag
gattmig . Mltr . Mltr . per Malter , per Malter , per Maller .
Kernen 1077 72 i l2ff . l0kr . - fl. - kr. - fl . 6 kr.
Roggen 4 3 6 fl . 3K . - ff. - k . - fl. 33 kr.
Gerste 6 1 8 fl. 30 kr. — fl. - kr. 1 fl. 4 kr.
Bohnen 2 — — fl . — k . — fl. — k . — fl . — kr.
Erbse » — — — fl . — kr. — fl . — kr. — fl. — kr.
Mischelfrucht 43 tO 8 fl. 11k . - fl. 7 kr. - ff . - kr.
Wicken — — - fl - - kr. - fl. - kr . — fl. - kr.
Linsen — — - fl - - kr . - fl. — kr. — fl . — kr .
Haber 375 173 5 fl. 28 k . - fl. 19 k . - fl. - kr.
Beesen — — — fl. — kr. — fl . — kr. — fl. — kr.

Verantwortlicher Redakienr :
vr . I . Herm . Kroeuleiu .

GroßherzoglicheS Hoftheater .
Montag , 26 . Dez . 4 . Quartal . Mit allgemein aufge¬

hobenem Abonnement : Oberon , König der Elfen ; ro¬
mantische Feenoper in 3 Akten, von Karl Maria v. Weber .



V.834. I « A . Bielefeld s Hofbuch .
Handlung in Karlsruhe ist zu haben :

Fürstenbilder .
Historische Skizze» und Züge vou Seelenadel , Hoch¬
herzigkeit , Größe , Tapferkeit und Herzensgute
europäischer , besonders deutscher Fürsten und Für¬
stinnen. Zur Stärkung der Liebe und Treue ju¬
gendlicher Herzen für Fürstenhaus md Vaterland
non C. G. Weißflog . Mit 8 illustrirteu Szeoen -
bilüeru . 8 . In goldgepräatem festem Einband .

3 st. 36 kr.
Inhalt : Oesterreich : Maximilian I . , Maximi¬

lian II . , Maria Theresia , Joseph II -, Franz l . Preu -
Heu : Kurfürst Friedrich Wilhelm , Friedrich ll . , Friedrich
Wilhelm III. , Louise. Bayern : Maximilian Joseph .
Sächsische Lande : Friedrich der Weise , Johann der
Beständige , August I . , Bernhard der Große , Ernst d .
Fromme , Anna Amalie , Karl August . Württem¬
berg : Eberhard im Bart , Christoph. Baden : Lud¬
wig Wilhelm I ., Karl Friedrich. Hessen : Wilhelm
IV., Amalie Elisabeth . Braunschweig : Ferdinand ,
Leopold , Friedrich Wilhelm . — Karl Theodor von
Dalberg . — England : Elisabeth , Georg II . Frank¬
reich : Ludwig XII , Heinrich IV . , Napoleon l . , Lud¬
wig Philipp . Niederlande : Wilhelm der Schweig¬
same . Schweden : Gustav Adolph , Karl XIII -, Gu -
ftav III. Rußland : Pcier der Große , Katharina II.,
Alexander I .

2 .36 . Ganz neue Festgeschenkefür Knaben und
Mädchen :

! Ernst , Scherz und sinnige Spiele von
Hübner - Trams . ( Preis 2 ff . 42 kr.)

Reise- und Jagd -Abeuteuer, von O. v.
Kessel . ( Preis 2 fl. 12 kr. )

Zwei interessante , vortrefflich illustrirte Werke
zur Unterhaltung , Belehrung und Erheiterung , zu
beziehen durch die G . Braun 'sche Hofbuch¬
handlung und Th . Ulrici in Karlsruhe .

Stuttgart . So eben ist im Kommissionsver¬
lage der A . Schader '

schen Buchhandlung erschie¬
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :Das Schillerfest

in

Schillert Heimath
Stuttgart , Ludwigsburg und Marbach

den 9 ., 10 . und 11 . November 1859
von

vr . Otto Elben .
Gr . 8 . 6 Bogen . Geh . 30 kr. oder 10 Sgr .

Der Ertrag zum Besten der Schiller -
Stiftung .

Diese von dem Schriftführer des Stuttgarter
Schillerfeft - Komitee ' s mit Unterstützung an¬
derer Mitglieder des Komitee 's verfaßte Festschrift ver¬
dankt ihr Entstehen dem innerhalb und außerhalb des
Komitee 's geltend gemachten Wunsche , i» einer Erin -
» erungsschrtst an die schönen Festtage den Antheil
Schwabens an der deutschen Schillerfeier geschildert
zu sehen.

Die Festschrift enthält nach einem Rückblick auf
die früheren Schillerfeste eine genaue Erzählung über
alle Theile des großen dreitägigen Festes in Stutt¬
gart , Ludwigsburg und Marbach ; die Fest¬
reden in ihrem Wortlaut ; eine große Reihe der
Trtnksprüche , darunter den Uhland ' s , eben¬
falls wörtlich ; eine gedrängte Ueberficht über die
Schillerfeier durch das ganze Land ; die Festgedichte
von F. Löwe ( Prolog am 9 . Nov .) , Kauffmann ,
I . G . Fischer , Jul . Mosen , G . Pfizer , Karl
Maper , Sprüngli , Grunert , Alb . Schott ,
Prubens van Dupse .

Wir empfehlen diese Festschrift als ein treues Bild ,
wie Schiller 's Heimath die nationale Feier durchführte .

2 . l 17 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Da in der zweiten Hälfte Dezembers die Revision

der großh . Hofbiblivthek vorgcnommen wird , so wer¬
den alle Diejenigen , welche Werke entliehen haben,
hiermit aufgefordert , dieselben zurückzugeben.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1859 .
Großh . Hofbibliothek .

empfiehlt
Blumenthal 'sche Maschinenfabrik

_
in Darmstadt .

_
2221 Lu - wigSburg .
Von der vorzüglich bewährten Amerikanischen

Lederschmiere (Lmsrionn Lnpdillt ( « Lider Vs-
ws »1) habe ich die alleinige Niederlage für Süv -
drutschland erhalten und ersuche diejenigen Famen ,
welche sich mit dem Verkauf dieses beliebten Artikels
befassen wollen , mit mir in Verbindung zu treten .

Dieses Präparat macht das Leder vollkommen was¬
serdicht, erhält dasselbe in hohem Grade elastisch und
geschmeidig, und verleiht ihm nahezu die doppelte
Dauer . Damit behandeltes Schuhwerk widersteht
allen Einflüssen des Schneewassers und nimmt den
Glanz jeder guten Wichse sofort wieder an . Ausführ¬
liche Gebrauchsanweisung wird dem Präparate brige-
geben .

H . Gastpar .
2 .420 . Karlsruhe .

Zu verkaufen .
. Zwei Pferde , sowohl zum Reiten wie

Fahren geeignet , find zu verkaufen . Näheres im
Römischen Kaiser .

2 .400 . Nr . 14,993 . Karlsruhe .

Häuserversteigerung .
Die den Erden des verstorbenen Tabaks -

spiunerS Franz Bayer dahier gehörigen ,
unten beschriebenen Wohnhäuser werden am

Dienstag den 10 . Januar 1660 ,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Geschäftszimmer des Notariatsverwalters
Langer von hier, Laugestraße Nr . 207 , der Erbthei -
lung wegen öffentlich zu Eigcnthum versteigert , und
der Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag oder darüber
geboten sein wird .

Beschreibung der Wohnhäuser :
. 1 .

Eine einstöckige Behausung mit Seitenbau und Hof -
raithr in der Spitalstraße Nr . 16^ neven Wagner Ritz

und Mehlhändler Goll 's Wittwe , tarirt zu' . 130M .
2.

Eine einstöckige Behausung mit Seitenbau und Hof -
raithe in der Kleinen Spitalstraße Nr . 5 , neben Stall¬
diener Glaßnei 'S Wittwe und Mehlhändler Goll 'S
Wittwe , tarirt zu . . . . . 700 fl.

Die VersteigfrungSbedingungen können vorher bei
dem Geschäfisfertiger eingcsrhen werden .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1859 .
Großh . bad. StadtamtS - Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Müller .

2 .277 . Kadelbnrg .

Eichen- und Fohrenftammholz -
Verfteigerung.

Am5 . Januark . I . versteigert die Gemeinde Ka -
delburg 30 Stück Eichen und 50 Stück Fohren , wo¬
bei bemerkt wird , daß bei den Eichen etliche Stücke
von 180 sZ ' und den Fohren bis zu 100 sI ' sich
worfinden .

Die Zusammenkunft Punkt 9 Uhr Morgens in der
Holzgaß an der Straße nach Thingen .

Kadelburg , den 17 . Dezember 1859 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Zuber .
2 .194 . Nr . 1022 . GerlachSheim . ( Etchen -

stammholz - Vcrsteigerung .) In den Lehenwal¬
dungen der Grundherrschaft von Gemmingen -
Stetten zu Unterschüpf werden im Distrikt Edelberg ,
Gemarkung von Sachsenflur ,

Mittwoch den 28 . d. M -,
Nachmittags 1 Uhr ,

72 Eichen, zu Nutz - und Bauholz tauglich , in einer
Parthie nach dem Kubikfuß auf dem Stock versteigert .

GerlachSheim , den 14 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Fürüenwerth .
2 . 192 . Nr . 102l . GerlachSheim . ( Eichen¬

stammholz - Versteigerung .) In dem großh .
Domänenwald - Distrikt Ramsbcrg , Gemarkung von
Hcckfeld, werden

Mittwoch , den 28 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr ,

>25 Eichen , zu Holländer - , Nutz - und Bauholz taug -
lich , in zwei Parthie » nach dem Kubikfuß auf dem
Stock versteigert .

GerlachSheim , den 14 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bczirksforstei .

Fürstenwerth .
2 .406 . Nr . 4143 . HaSlach . ( Urtheil .)

In Sachen
Theresia Neumeier , geb . Beck , in
Haslach , Kl ,

gegen
ihren Ehemann , Fuhrmann Lader
Neumeier von da, Bell . ,

Vermögensabsondcrung betr . ,
wird auf die gepflogene Verhandlung zu Recht er¬
kannt :

Dir zwischen beiden Theilen bestehende ehe¬
liche Gütergemeinschaft sei für aufgelöst und die
Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen in eigene Verwaltung zu nehmen , unter
Verfüllung des Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreites .

V . R . W .
Haslach , den 16 . Dezember 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bodemüller .

z. Be gl . -.
Raußmüller , A . j .

2 .269 . Nr . 5892 . Eppingen . ( Ausschluß -
erkenntntß .)

Die Gant des Georg Speer von
Richen betr. ,

werden alle Diejenigen , welche in heutiger Liquida -
tionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen

Eppingen , den 5 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
vät . Fuhrmann .

2,272 . Nr . 5917 . Eppingen . ( Ausschluß -
erkenntniß .

Die Gant gegen den Nachlaß des -s-
Gg . Jakob Speer von Richen betr . ,

werden alle Diejenigen , welche in heutiger Liquida¬
tionstagfahrt ihre Forderungen nichtangemeldet haben ,
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen ,

Eppingen , den 6 . Dezember 1859 .
Großh . dav . Amtsgericht .

I a c o b i .
vät . Fuhrmann .

2 .413 . Nr . 8629 . Schönau . ( Aufforde¬
rung .) Alois Strohm von Atzenbach hat sich schon
über 10 Jahre von Haus wegbcgeden , ohne bis daher
Nachricht von sich zu geben .

Derselbe wird daher aufgefordert , btnnenJah -
reSfrist seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort an¬
her zu benennen , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Schönau , den 17. Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hatz .
vät . Marx .

2 .396 . Nr . 26,837 . WaldShut . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Nachdem Johann Stu -
dinger vou Bohland auf ,dte an ihn unter dem 2.
Dezember 1858 , Nr . 23,335 , ergangene Aufforderung
keine Kunde von sich gegeben hat, so wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächstbe-
rechttgten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

WaldShut , den 13 . Dezember 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmierer .
2 . 374 . Nr . 8545 . Eppingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Georg Heinrich Maier von Essenz ,
z. Zt . in Amerika , hat um Ausfolgung seines Vermö¬
gens gebeten . Es wird daher Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Mittwoch den 25 . Januar k. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , in welcher etwaige Forderungen an Mai er
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden find.

Eppingen , den 17. Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S t ö s s « r .
2 .357 . Nr - 7,306 . Jestetten . - ( Erbvor -

ladung .) Hieronymus Frey von Baltersweil , der

seit ca . 5 Jahren abwesend ist und seither keine Nach¬
richt von fiib gegeben , ist zur Erbschaft seiner Mutter ,
Waldhüter Xaver Frey

's Ehefrau , Maria , geborne
Jetlekofer , von Baltersweil , kraft Gesetzes be¬
rufen .

Derselbe wird nun anmit auf diesem Wege aufge¬
fordert , sich behufs der Theilung bei der unterzeichne-
ten Behörde

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugcwiesen werden
wird , welchen sie zukäme, wenn er , der Vorgeladen «,
zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Jestetten , den 17 . Dezember 1859 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
2 .386 . Nr . 7307 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung .) Xaver Jetlekofer von Rechberg , der seit
einigen Jahren abwesend ist und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, ist zur Erbschaft seines Bru -
ders Johann Georg Jetlekofer von Rechbcrg kraft
Gesetzes berufen .

Derselbe wird nun anmit auf diesem Wege aufge¬
fordert , sich behufs der Theilung bei Unterzeichneter
Behörde

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als andernfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen werden wird ,
welchen solche zukäme, wenn der Vorgeladcne zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Jestetten , den 17 . Dezember 1659 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
2 .418 . Nr . 4076 . Kork . ( Fahndung . ) Der

wiederholt wegen Diebstahls bestrafte und wegen Be¬
trugs und Landstrcicherei dahier in Verhaft befindliche
Maurer Konrad Joos von Ueberlingen , der sich als
Carrouffelbcfitzer auszugeben pflegt , steht im Verdacht ,
Ende Oktober d . I . zu Karlsruhe eine goldene Broche
mit Eichenlaub , im Werthc von 4 fl. 42 kr. , entwendet
zu habe » . Derselbe begab sich von Karlsruhe nach j
Ueberlingen und hat die Broche vermuthlich unterwegs
verkauft .

Dies wird zur Fahndung mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß Jo o s 37 Jahre alt , 5' 5 " groß und von
schlanker Statur ist , braune Haare und blaue Augen
hat und Schnurr - und Backenbart trägt .

Kork , den 2l . Dezember 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heydwetller .
2 .383 . Nr . 10,563 . Konstanz . ( Urtheil und

Fahndung . ) In Untersuchungssachen gegen Bin¬
zens Sulger von AllmannSdorf . wegen Diebstahls ,
und Anna Rütti von Wyl , Kanton St . Gallen ,
wegen Begünstigung , hat das großh . Hvfgericht des
Seekreises durch Urtheil vom 23 . November d . I . zu
Recht erkannt : Binzens Sulger von Allmannsdorf
sei der Entwendung von l iO' /. Ellen weißen Jaco -
nets , im Werth von 22 fl . 9 kr. , eines Schwammes ,
im Wcnh von 6 kr. , eines Quantums Oelfarbe , im
Werth von 48kr . , von etwa 2 Flaschen Provencer Oel ,
im Werth von 1 fl. 24 kr. , einiger Stücke Packtuch, im
Werth von 30 kr., von (p/ , Pfund Kupferabfällen
und von 2 Kupferröhrcn , im Werth von zusammen
3 fl . 37 « r kr. , zum Nachtheile der Fabrikanten Herose
dahier , damit aber eines in fortgesetzter Thal verüb¬
ten gemeinen Diebstahls , tm Gesammtbetrag von
28 fl. 34V , kr. , für schuldig zu erklären und deßhalb
zur Erstehung einer durch 14 Tage Hungerkost geschärf¬
ten Amtsgefängnißstrafe vou 8 Wochen , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafverfahrens und der Ur-
thetlSvollstreckung zu verurtheilen ; dagegen sei Anna
Rütti von Wyl , Kanton St . Gallen , von der An¬
schuldigung der Begünstigung dieses Diebstahls frei -
zusprcchcn. Dieses Urtheil wird den flüchtigen Ange -
schuldigten hiermit verkündet. Zugleich ersuchen wir
die betreffenden Behörden , aus VinzenS Sulger zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern .
Konstanz , den 16. Dezember 1859 . Großh . bad.
Amtsgericht . Amann .

2 .373 . Nr . 12,379 . Ettenheim . ( Auffor -
derung .)

Konskription pro 1860 betr .
Bei der heutigen Aushebung der pro 1860 Kon -

skriptionSpflichttgen des diesseitigen Amtsbezirks find
Nachdenannte , welche das Loos zum Einrücken in das
Militär getroffen hat , unerlaubt auSgeblicben :

1) Lazarus Wcinheim von Rust , Loos Nr . 20 ;
2 ) Bernhard Bau mann von Rust , L. Nr . 38 ; 3)
Leopold Pollack von Rust , L. Nr . 51 ; 4) Antou
Weber , der Maria Anna Sohn , von Schweighau¬
sen, L. Nr . 141 ; 5) Konrad Schüssele von Dörltn -
bach, L. Nr . 142 ; 6) Georg Hertenstein von Kip¬
penheimweiler , L. Nr . 144 ; 7) Heinrich Schwarz
von Altdorf , L- Nr . 150 ; 8) Malhias Hirsch Roth
von Orschweier , L. Nr . 153 , und 9 ) Augustin Utz

von Rust , L . Nr . 161 . Dieselben werden hiermit
aufgefordert , sich längstens bis zum 1. März
l860 dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben zu
rechtfertigen , andernfalls sie der Refraktion für schul¬
dig erklärt , unter Kostenverfällung zu der gesetzlichen
Strafe von 800 fl. verurtheilt und des großh . bad.
Staatsbürgerrecht « für verlustig erklärt wrrden . —
Zugleich wird auf deren Vermögen hiermit Beschlag
gelegt .

Ettenheim , den 16 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
2 .404 . Nr . 14,539 . Waldkirch . ( Auffor -

derung . ) Die Konskription pro 1860 betr .
Die KonskriptionSpflichtigcn

Arnold Maier von Prechthal ,
Josef Disch von Biederbach ,
Leo Fehrenbach von ObcrfimonSwald ,
Alexander Wild von UntersimonSwald , und
Josef Nitz von Bleibqch

werden aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen
bei uns zu stellen, widrigenfalls dieselben akb Refrak¬
täre behandelt und eine Geldstrafe von je 800ff . gegen
sie erkannt würde , unter Entziehung deS badischen
Staatsbürgerrecht «.

Die Polizeibehöreen werden ersucht , dieselben auf
Betreten mit Laufpaß hieher zu weisen . Zugleich wird
das Vermögen der Obengenannten mit Beschlag belegt .

Waldkirch, den 13 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Betz .
vät . Schwarz .

2 .398 . Nr . 16,455 . Lahr . ( Aufforderung .)
In der heutigen AushebungStagfahrt find die » achve-
naunten , in die Rekrutenquote fallenden Konskrip¬
tionspflichtigen unentschuldigt ausgeblieben :

Wilhelm Albert Hockenjos von Lahr, L. Nr . 34 ;
Albert Jörg er von Dundenheim , L- Nr . 39 ;
Friedrich R öo s von Lahr, L. Nr . 49 ;
Albert Wendlevon Ichenheim , k . Nr . 50 ;
Emil Arnold von Lahr, L . Nr . 99 ;
Wilhelm Friedrich Ruder von Lahr, L. Nr . 150 ;
Karl Wilhelm Schmidt von Lahr , L. Nr . 231 .

Dieselben werden aufgefordert , sich längstens
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls sie in die gesetzliche
Vermögensstrafe der Refraktion von je 800 ff. verfällt
und des Staats - und OrtsbürgcrrechtS für verlustig
erklärt würden .

Zugleich wird deren anerfallenes und zu hoffendes
Vermögen mit Beschlag belegt .

Lahr, den 17 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Oberamt .

Winter .
2 .416 . Nr . 10,767 . Buchen . ( Aufforderung .)

Bei der am 7 . d. Mts . dahier stattgehabtcn Aushebung
der Konfkriptionspflichtigen pro >860 sind

Herrmann Pfaff von Mudau , Loos Nr . 59 , und
Georg Adam Berber ich von Hatnstadt , LooS

Nr . 98 ,
unentschuldigt ausgeblieben .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier einzufinden und sich über ihr Aus¬
bleiben zu rechtfertigen , widrigenfalls sie des badischen
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und , vorbehalt¬
lich ihrer persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle ,
in eine Vermögensstrafe vou 800 fl . und in die Kosten
verfällt würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Buchen , den 9 . Dezember 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baader .

vät . Wittemann .
2 . 387 . Nr . 11,187 . GerlachSheim . ( Auf¬

forderung . ) Der mit LoosNr . 7zur Konskription
pro 1860 gehörige Konstantin M ohr von Oberlauda
ist bei der heute dahier ftattgehabten Rekrutenaushe -
bung nicht erschienen.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen 4
Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls er als Re¬
fraktär in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt , sowie
des StaätSbürgerrechts für verlustig erklärt , seine
persönliche Bestrafung aber bis zu seinem Betreten
Vorbehalten würde .

Zugleich wird die Beschlagnahme seines Vermögens
angeordnet .

GerlachSheim , den 14 . Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ne ff .
2 . 382 . Nr . 16,934 . Engen . ( FahndungS -

zurücknahme .) Das Fahndungsausschreiben vom
28 . November d. I . , Nr . 15,861 , nehmen wir zurück ,da sich Josef Schallcr von Nordhalden , Soldat beim
U . Infanterieregimente , inzwischen gestellt hat .

Engen , den 19. Dezember 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

M o n t f o r t .
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